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Seit bereits einigen Jahren findet 
an der Lenzenbergschule jähr-
lich der Gewaltpräventionskurs 
für alle Kinder und Jahrgänge 
statt. Pierre Meisenberg und 
Manuela Winterwerber der 
Wing – Tsun – Schule Idstein/
Niedernhausen kommen an 
mehreren Tagen an die Schule 
und trainieren in vier Unter-
richtsstunden jede Klasse.
Der Kurs ist aufbauend über 
vier Schuljahre und knüpft je-
des Jahr an das erlernte Wissen 
aus den Vorjahren an. So lernen 
die Kinder im ersten Schuljahr 
viele Inhalte über verschiedene 
Gewaltformen. Diese Andersar-
tigkeit mit ihren verschiedenen 
Gefühlen kann Gewalt entste-
hen lassen. So steht in Klasse 1 
die Stärkung der Klassenge-
meinschaft im Mittelpunkt. Im 
2. Schuljahr geht es um Selbst-
behauptung und Selbstverteidi-

gung und wie ich als Kind bereits 
Grenzen setzen, bewachen und 
angemessen verteidigen kann. 
In der Klasse 3 werden die Kin-
der im Bereich des Mobbings 
in der Klasse und an der Schu-
le geschult. Weiterhin geht der 
Kurs auf die Thematik „Ich gehe 
doch nicht mit Fremden mit“ 
ein. Das letzte Schuljahr an der 
Grundschule schult die Kinder 
nochmals in allen Themen der 
letzten drei Jahre und es wird 
den Kindern gezeigt, wie man 
sich verhält und auch verteidi-
gen kann, wenn man bereits am 
Boden liegt.
Praktische Übungen unter-
stützen das Gelernte in jedem 
Schuljahr, beispielsweise durch 
Spielsituationen und kleine Rol-
lenspiele. Wie beispielsweise in 
Klasse 2 – wie reagiere ich, wenn 
mich ein anderes Kind beleidigt. 
Mit viel Engagement und Kon-

zentration sind alle Kinder an 
diesem so anderen Schultag 
motiviert dabei und lernen und 
unterstützen sich gegenseitig 
bei den Übungen.  Finanziert 
wird der Kurs anteilig über die 
Eltern und durch den Landkreis. 
In diesem Jahr wird der Kurs zu-

sätzlich vom Elternverein Nie-
derseelbach e.  V. bezuschusst. 
Mit einer gestärkten Schüler-
schaft startet die Lenzenbergs-
chule in die nächste Zeit und 
freut sich bereits jetzt auf das 
nächste Jahr und den nächsten 
Kurs.

Gewaltprävention an der 
 Lenzenbergschule

Wie vermeide ich oder begegne Gewalt – Kurse an der 
 Lenzenbergschule

Henel Antiquitäten KAUFT AN:

www.henel-antiques.de 0611/24007922

Porzellan, Zinn,  
Teppiche, 
 Bleikristall, 
 Bestecke,  
Münzen,  
Silber, Uhren/ 
Taschenuhren, 
Optikgeräte,  
Militaria,  
Gemälde,  
Skulpturen, 
Schmuck 
u. v. m. 

Auch ganze 
Haushaltsauf-
lösungen und 
Nachlässe.

Ladenlokal:  
Schultheißstr.11, 
65191 Wiesbaden 

Zertifizierter 
Sachverständiger 
und Auktionator!

Nahwärmeversorgung 
im Lenzhahner Weg soll  

ermöglicht werden

1973 bis 2023 –  
50 Jahre Mütterkreis

Vorbereitungen zum 
Adventsmarkt 2023

Seite 3 Seite 5 Seite 6 

Herbst 2023
Der Sommer – allseits sehr beliebt,
jetzt nun vor der Kälte flieht.
Schwer Tau auf Wiesen liegt
und der Wald ganz gelb aussieht
Wenn der Wind durch alle Ritzen zieht,
und alles nass getrübt
daher ziemlich unbeliebt.
Wenn du jetzt merkst,
die Grippe erbst
und fast daran versterbst – 
dann is’ Herbst.

Eberhard Heyne

Der Herbst malt die schönsten Farben und  
die Sonne lässt sie  erstrahlen

Bahnhofstraße 16  65527 Niedernhausen 
Tel. 06127 9999232  E-Mail: info@taunus-hoerstudio.de

Gratis Hörtests-Woche 
in Niedernhausen 

vom 15.11. bis 25.11.2023
Zusätzlich gewähren wir 20 % Rabatt auf Zubehör

Hört, hört! 

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Gedenkfeiern anlässlich des Volkstrauer tages (So., 19.11.2023)
In diesem Jahr begehen wir den 
Volkstrauertag am Sonntag, 
den 19. November. An diesem 
Tag wurde traditionell den Ge-
fallenen der beiden Weltkriege 
und den Opfern des Nationalso-
zialismus gedacht. Der tägliche 
Blick in die Medien zeigt uns 
aber auch, dass Krieg und Terror 
leider keinesfalls der Vergangen-
heit angehören. Damit die Opfer 
von Krieg und Gewalt in Vergan-

genheit und Gegenwart nicht in 
Vergessenheit geraten, wollen 
wir in allen Niedernhausener 
Ortsteilen Gedenkfeiern und 
Kranzniederlegungen an den 
Ehrenmälern auf den Friedhö-
fen abhalten. Diese finden am 
Sonntag, dem 19.11.2023 in den 
Ortsteilen wie folgt statt:
Niedernhausen: Die Gedenk-
feier beginnt um 11.45 Uhr auf 
dem Friedhof. Nach der Ge-

denkfeier wird der Kranz am 
Ehrenmal auf dem Friedhof 
niedergelegt. 
Engenhahn: Die Gedenkfeier 
beginnt um 10.30 Uhr auf dem 
Friedhof. Nach der Gedenkfeier 
wird der Kranz am Ehrenmal auf 
dem Friedhof niedergelegt.
Niederseelbach: Hier findet 
keine Gedenkfeier statt. Es er-
folgt um 10.30 Uhr eine Kranz-
niederlegung am Ehrenmal.

Königshofen: Die Gedenkfeier 
beginnt um 11.30 Uhr auf dem 
Friedhof mit anschließender 
Kranzniederlegung am Ehrenmal. 
Oberjosbach: Nach dem Got-
tesdienst beginnt die Gedenk-
feier um 19.00 Uhr am Ehrenmal 
neben der Kirche. 
Oberseelbach: Hier findet kei-
ne Gedenkfeier statt. Es erfolgt 
eine Kranzniederlegung am Eh-
renmal. 

http://www.nowitex.de


216. November 2023

HK Verlag Kuckro Media
Meisenweg 18
65527 Niedernhausen

Herausgeber: Haiko Kuckro

Redaktionsschluss:
Sonntags 18.00 Uhr

Anzeigenschluss:
Montags 18.00 Uhr

Erscheinungsweise:
Wöchentlich/donnerstags

Regionale Redaktion: 
Eberhard Heyne
eberhard.heyne@ 
niedernhausener-anzeiger.de

Anzeigen:
Haiko Kuckro
06128/9803355
haiko.kuckro@ 
niedernhausener-anzeiger.de

Jürgen Hartwich
juergen.hartwich@ 
niedernhausener-anzeiger.de

Satz/Grafik
Björn Bordon (MetaLexis)
bjoern.bordon@ 
niedernhausener-anzeiger.de

Druck
ColdsetInnovation Fulda 
GmbH & Co. KG, Eichenzell

Allgemeine  
Geschäftsbedingungen
Auf Anforderung oder auf www.
niedernhausener-anzeiger.de 

Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Do., 15.00 Seniorenkreis mit Pfr. 
Seinwill
Sa., 9.00 Männerfrühstück im 
Gemeindehaus
Sa., 9.00 Ökumenische Frauen-
frühstück in Niederseelbach im 
Gemeindehaus
So., 10.00 Gottesdienst im Ge-
meindehaus, anschl. Bücher-
tisch 
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https:// 
christuskirche-niedernhausen.de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 10.00 Gottesdienst zum 
Volkstrauertag in der Johannes-
kirche Niederseelbach
Di., 11.00 Walk & Talk inNieder-
seelbach/Gemeindehaus
Mi. (22.11.), 18.00 Buß- und Bet-
tag mit Sing & Pray in der Johan-
neskapelle Dasbach

Do. (23.11.), 10.00–11.00 Ge-
dächtnistraining im ev. Gemein-
dehaus in Niederseelbach
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de
www.emmaus-bremthal.de 

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier, an-
schließend Kirchenkaffee
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet 
Mi., 18.00 Rosenkranzgebet

Mi., 18.30 Eucharistische Anbe-
tung
Mi., 19.00 Eucharistiefeier 

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier
Mo., 18.00 Stilles Gebet

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Friedensgebet
So., 18.00 Eucharistiefeier

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Über diese haben Sie auch die 
Möglichkeit das Evangelium, die 
Predigt und das Gottesdienstheft 
für den jeweiligen Sonntagsgot-
tesdienst anzuschauen. Schwer-
punktbüro Niedernhausen: 
Tel. 06126- 95373-11; E-Mail: 
m.schmidt@katholisch-idstei 
nerland.de. Neue Öffnungszei-
ten: Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Samstag, 18. November 2023
Hexen Apotheke
Löherplatz 2
65510 Idstein
Tel.: 06126/1009

Glaskopf Apotheke
Limburger Str. 29
61479 Glashütten
Tel.: 06174/63737

Cäcilien Apotheke
Mauergasse 16
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611/370426

Sonntag, 19. November 2023
Sonnen Apotheke
Aarstr. 247
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/6350

Aukamm Apotheke
Aukammallee 33
65191 Wiesbaden
Tel.: 0611/95016200

Germania Apotheke
Rüdesheimer Str. 23
65197 Wiesbaden
Tel.: 0611/444838

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 11. November 2023 
Sonntag, 19. November 2023
Kleintierpraxis Michael Klein
Alt Auringen 65
65207 Wiesbaden-Auringen
Tel.:  06127/9694422,  

0171/7462973 (Notfallnr.)

https://tierarzt-notdienst-rtk.de/
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte
notdienst

Niedernhausen

Senioren-
Veranstaltungs-

kalender
ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
19.11.2023 um 14.30 Uhr 
Café Klatsch Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum „be-
treutes Wohnen“)
24.11.2023 um 17.00 Uhr  
in der Alten Kirche
Buchpräsentation: „Der alte 
Kirchturmhahn“
Anmeldung: Edith Homann 
06127-78822

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
20.11.2023 um 15.00 Uhr 
Spielenachmittag
21.11.2023 um 15.00 Uhr 
Gymnastik
25.11.2023 um 14.30 Uhr 
Treffen in Königshofen

Sonniger Herbst
20.11.2023 um 14.30 Uhr 
Montagtreff in der Autalhalle
22.11.2023 um 9.30 Uhr 
Gymnastik in der Autalhalle

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Am 3. November eines jeden 
Jahres gedenken Jäger in ganz 
Deutschland und in Teilen 
Europas ihres Schutzheiligen 
Sankt Hubertus, der Pfalzgraf 
von Burgund. Er wird als Be-
gründer einer nachhaltigen und 
waidgerechten Jagd angesehen. 
Anlässlich des Hubertustages 
hat der Jagdverein Untertaunus 
e. V. zur Hubertusmesse in die 
Kirche Maria Königin eingela-
den. Eröffnet und musikalisch 

umrahmt wurde die Messe von 
dem Jagdhornbläserkorps unter 
der Leitung von Hornmeister 
Stefan Ochs. 
Von einem guten christlichen 
Brauch für einen sensiblen Um-
gang mit der Schöpfung sprach 
Pater Jaison Adakkaparamban, 
der durch den Gottesdienst 
führte. Auf beeindruckende 
Weise füllten die Jagdhörner 
mit ihrem mächtigen Klang die 
Kirche. Und ließen so manches 
Augenpaar feucht werden. Wie 
in der Lesung des Buches Ge-
nesis über die Geburt des irdi-
schen Lebens zu hören war, soll 
der Mensch die Erde bebauen 
und hüten, so begann Pater 
Jaison Adakkaparamban seine 
Predigt. Mit der Legende einer 
historisch geistlichen Wahrheit 
um St. Hubertus, die mit dem 
leuchtenden Kreuz im Geweih 
eines Hirsches die Verbunden-
heit mit der Natur aber auch ein 
Zeichen des Leids, aber auch 
der Hoffnung setzt. Der Über-
lieferung nach war Hubertus 
als junger Edelmann ein zügel-
loser Jäger, der die Erlegung des 
Wildes als Selbstzweck sah. We-
der christliche Feiertage noch 
ethische Grundsätze hinderten 
den Jäger, seiner Leidenschaft 
hemmungslos nachzugehen. Er 
ging als Einsiedler in die Wälder 
der Ardennen, um dort mit sei-
ner Trauer über den Tod seiner 

Frau hinwegzukommen. Die 
Begegnung mit einem Hirsch, 
der ein leuchtendes Kreuz zwi-
schen seinen Geweihstangen 
trug, bekehrte ihn und ließ ihn 
erkennen, dass die Jagd nicht 
allein dem Selbstzweck dient, 
sondern ein Dienst an der Na-
tur mit weitreichender Verant-
wortung ist. Diese „Achtung vor 
dem Geschöpf“ ging als Waid-
gerechtigkeit in die Verhaltens-
grundsätze der Jägerschaft ein. 
Von der Bewahrung der Natur 
und der Verantwortung dem Le-
ben gegenüber sprach der Pater 
in seiner Predigt, die die Macht 
des Menschen begrenzen muss. 
Das Kreuz im Visier soll erin-
nern, dass wir Menschen nicht 
Herr dieser Welt sind. Sondern 
unser Handeln ist bestimmt ist 
in der Lebendigkeit des Glau-
bens durch das Kreuz Jesu. 
Ein „Großer Gott wir loben 
Dich“ der Bläser und Bläserin-
nen hatte dazu eingeladen, die-
sen Choral mitzusingen. Viel 
Beifall für das Bläserkorps, das 
zum Finale noch das bekannte 
Volkslied „Kein schöner Land“ 
von Anton Wilhelm von Zuccal-
maglio spielte, das im Jahre 1840 
erstmals veröffentlicht wurde. 
Schließlich traf man sich noch 
zu einem Imbiss, zu dem vom 
Jägerstammtisch eingeladen 
wurde.
Eberhard Heyne

Hubertusmesse in Maria  Königin

So etwa könnte der Hirsch mit 
dem leuchtenden Kreuz Huber-
tus begegnet sein

Abgabe der Stimme: im Wahl-
lokal, per Briefwahl oder online 
Unter dem Motto „Kirche Heute 
– Kirche Morgen: Nur mit Ihrer 
Stimme. Kirche in Vielfalt ge-
stalten.“ finden aktuell die Pfarr-
gemeinderatswahlen im Bis-
tum Limburg statt, auch in der 
Katholischen Pfarrei St. Martin 
Idsteiner Land.
Alle Wahlberechtigten erhalten 
in diesen Tagen vom Bischöf-
lichen Ordinariat in Limburg 
ihre Wahlbenachrichtigung per 
Post. Dreierlei Wahlmöglich-
keiten stehen zur Verfügung: im 
Wahllokal, per Briefwahl oder 
online. Insgesamt stellen sich 
18 Kandidatinnen und Kandi-
daten der Wahl. Die Wahlloka-
le sind am Samstag, 25. und/
oder Sonntag, 26. November an 
verschiedenen Kirchorten der 
Pfarrei wie folgt geöffnet: Sams-
tag, 25. November: Vinzenz von 
Paul-Haus, Idstein von 17.00 bis 
18.00 Uhr und St. Martin, Idstein 
von 19.00 bis 19.30 Uhr. Sonntag, 
26.11.2023: St. Martin, Idstein 
von 12.00 bis 13.30 Uhr, Maria 

Königin, Niedernhausen von 
10.30 bis 11.30 Uhr, St. Thomas, 
Waldems-Esch von 15.00 bis 
16.00 Uhr und St. Michael, Ober-
josbach von 17.00 bis 18.00 Uhr. 
Der Pfarrgemeinderat (PGR) ist 
das zentrale synodale Gremium 
der Pfarrei, er berät den Pfarrer 
und trägt mit ihm und dem Pas-
toralteam die Verantwortung für 
die Pastoral und für den Aufbau 
der Gemeinde. Zudem wählt er 
den Verwaltungsrat und setzt 
die Orts- und Sachausschüsse 
ein. Stimmberechtigte Mitglie-
der der Pfarrgemeinde wählen 
den PGR alle vier Jahre. Wer 
keine Wahlunterlagen erhalten 
hat, meldet sich bitte im Zent-
ralen Pfarrbüro in Idstein, Wies-
badener Straße 21. Jeder Wahl-
berechtigte kann mit seinen 
Unterlagen in jedem Wahllokal 
zur Wahlurne gehen, unabhän-
gig vom Wohnort innerhalb der 
Pfarrei oder die Briefwahlunter-
lagen bis zum 23. November im 
Zentralen Pfarrbüro beantra-
gen. Zudem besteht bis zum 
22. November die Möglichkeit 

der Online-Wahl. Der Zugang 
zu dieser Teilnahme befindet 
sich auf der Wahlbenachrich-
tigungskarte. Am Sonntag, 12. 
November, können die Brief-
wahlunterlagen in den Kirch-
orten Wörsdorf von 10.30 bis 
11.30 Uhr oder Engenhahn von 
12.00 bis 13.00 Uhr mitgenom-
men oder direkt ausgefüllt und 
wieder abgegeben werden. An 
diesen Terminen werden auch 
Fragen zur Online-Wahl beant-
wortet. Weitere Informationen 
zur PGR-Wahl, sowie die Adres-
sen der Wahllokale und die Liste 
der Kandidatinnen und Kandi-
daten finden sich auf https://
katholisch-idsteinerland.de/
beitrag/pgr-wahl-3/.

Pfarrgemeinderatswahl 2023

Am vergangenen Samstag, den 
4. November 2023, fand an der 
Theißtalschule ein herbstlicher 
Flohmarkt statt, der Groß und 

Klein begeisterte. Die Schülerin-
nen und Schüler sowie Erwach-
senen nutzten die Gelegenheit 
ihre nicht mehr benötigten Bü-
cher, Spielsachen und Kleidung 
zu verkaufen und so verwan-
delte sich das Schulgelände in 
einen lebhaften Marktplatz. Die 
Atmosphäre war geprägt von 
fröhlichem Lachen und regem 
Treiben. Die Angebotspalette 
reichte von Vintage-Kleidung 
über Gesellschaftsspiele bis hin 
zu gebrauchten Büchern und 
Elektronikartikeln. Die Schü-
lerinnen der AG Nachhaltig-
keit unter der Leitung von Frau 
 Goergen informierten an einem 
Informationsstand über die Fol-

gen von Fast Fashion und zau-
berten den kleinen Besuchern 
mit Kinderschminke Farbe ins 
Gesicht. Um 14 Uhr trat der Erst-
klässlerchor begleitet durch Frau 
Böse auf und gab die ersten Mu-
sikstücke zum Besten. Die Orga-
nisatoren zeigten sich zufrieden 
mit dem Erfolg des Flohmarkts, 
der nicht nur eine finanzielle 
Unterstützung für schulische 
Projekte brachte, sondern auch 
ein Gemeinschaftsgefühl unter 
Schülern, Lehrern und Eltern 
stärkte. Der Herbstflohmarkt an 
der Theißtalschule wird sicher-
lich als beliebte Tradition in Er-
innerung bleiben und sicherlich 
nicht der letzte gewesen sein.

Das Männerforum der ev. Kir-
chengemeinde Niedernhausen 
lädt alle ein zu einem Männer-
frühstück im ev. Gemeindehaus 
Niedernhausen, Fritz- Gonter-
mann Str. 2 am Samstag 18.No-
vember 9.00–11.00 Uhr
Ein gesundes und nachhaltiges 
Frühstück mit Regional- und 
Bioprodukten zum Selbstkos-
tenpreis erwartet jeden Teilneh-
mer. Nach dem Frühstück gibt 
es einen kleinen Impuls zum 
Thema: „Ehrenamt in Kirche 
und Gesellschaft?
Es gibt dazu viele Sichtweisen 
und Fragen zu diesem Thema. 
Angefangen von:

 – funktionieren Kirche und Ge-
sellschaft überhaupt ohne Eh-
renamt?

 – wer ist willig ein Ehrenamt an-
zutreten?

 – Ehrenamt geht es alle Alters-
gruppen an?

Das Thema hat sehr viele Facet-
ten und bietet unglaublich viele 
Möglichkeiten für eine anregen-
de Diskussion.
Jeder Teilnehmer kann sich auf 
das Frühstück und auf die Dis-
kussion freuen 
Das Motto heißt: „Kommen – 
frühstücken – diskutieren“
Anmeldung bei: 
maennerforum-christuskirche@ 
web.de oder Tel. 0162 9856201
aber spontan kommen ist auch 
möglich.
Wir freuen uns auf viele Teil-
nehmer.
Das Männerforum

Männerfrühstück

Theißtalschule

Bunter Herbstflohmarkt 
 begeisterte Groß und Klein

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
https://katholisch-idsteinerland.de/beitrag/pgr-wahl-3/
https://katholisch-idsteinerland.de/beitrag/pgr-wahl-3/
https://katholisch-idsteinerland.de/beitrag/pgr-wahl-3/
mailto:maennerforum-christuskirche@web.de
mailto:maennerforum-christuskirche@web.de
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„Auch wenn der Zustand und 
die Reinigung der Niedern-
hausener Bahnhofsanlagen 
Sache der Eigentümerin, also 
der Deutschen Bahn, ist, be-
deuten etliche Missstände dort 
ein großes Ärgernis für die Ge-
meinde und Bahnreisende. Zu-
mindest in einem Punkt können 
und werden wir jetzt handeln. 
Auch wenn dies leider viel Geld 
kosten wird“, erläutert Bürger-
meister Joachim Reimann eine 
aktuelle Entscheidung der Ge-
meindevertretung. Regelmäßig 
erreichen die Gemeindever-
waltung Fragen und Anregun-
gen rund um den Niedernhaus-
ener Bahnhof. Unter anderem 
sind Sauberkeit und Barriere-
freiheit am Bahnhof zwei der 
Themen, die hier regelmäßig 
angesprochen werden. Trau-
rige Berühmtheit hat beson-
ders die Unterführung von den 
Gleisen zum Bahnhofsvorplatz 
erlangt: Zum einen führte dort 
eintretendes Grundwasser in 
der Vergangenheit zu Schäden, 
zum anderen benutzen Rei-
sende und Besucher des Bahn-
hofs die Unterführung immer 
wieder ordnungswidrig dazu, 
ihre Notdurft zu verrichten. Die 
Deutsche Bahn lehnt den Bau 
und Betrieb von öffentlichen 
Toilettenanlagen auf kleineren 
Bahnhöfen wie Niedernhausen 
aus grundsätzlichen Erwägun-
gen ab. 
Um letzterem Missstand abzu-
helfen, haben die gemeindlichen 
Gremien jetzt die Aufstellung 
eines barrierefreien Toiletten-
containers neben dem Eingang 

des nicht mehr genutzten Bahn-
hofsgebäudes entschieden. Der 
ursprünglich favorisierte Stand-
ort im Bereich des Fußweges 
zwischen Bahnhof und Bahn-
hofstraße („Ilfelder Platz“) er-
wies sich aus technischen und 
baurechtlichen Gründen als 
nicht realisierbar. „Dies stellt 
eine Übergangslösung dar, um 
die Zeit bis zum Bau einer festen 
Toilettenanlage im Zuge einer 
zukünftigen Umgestaltung des 
Bahnhofsgeländes zu überbrü-
cken. Eine Realisierung dieses 
Schrittes ist allerdings wegen 
der komplexen Planungsauf-
gabe, anstehenden Fördermit-

telanträgen und insbesondere 
vermutlich langwierigen Ver-
handlungen mit der DB nicht 
vor 2026 zu erwarten“, so Rei-
mann. Derzeit bereitet die Ge-
meinde eine Nutzungsverein-
barung mit der DB vor, da der 
Container durch die Gemein-
de betreut, aber auf einem der 
Bahn gehörenden Grundstück 
stehen wird. Daneben sind die 
Aufträge für die Anschaffung 
des Containers und die zur Auf-
stellung nötigen Tiefbauarbei-
ten auszuschreiben. Einen Be-
trieb der bestehenden Toiletten 
im Bahnhofsgebäude durch die 
Gemeinde wie auch einen An-
kauf oder eine Anmietung des 
Gebäudes lehnt die Bahn seit 
vielen Jahren ab.
Die laufenden Kosten für den 
Betrieb des Toilettencontainers 
werden voraussichtlich rund 
80.000 Euro pro Jahr betragen. 
Der größte Kostenpunkt entfällt 
dabei auf die regelmäßige Rei-
nigung des Toilettencontainers. 
Die Deutsche Bahn hat in letzter 
Zeit die Zahl der Toilettenein-
richtungen auf ihren Bahnhöfen 
leider immer weiter reduziert. 
Daher wird die Gemeinde in 
eigener Regie diese sehr not-
wendige, wenn auch kostenin-
tensive, Maßnahme angehen.

Neues aus dem Rathaus

Telefon: 06127/1878
Lenzhahner Weg 8, 65527 Niedernhausen
www.buchhandlung-sommer.de

weil wir lesen lieben
Unsere Öffnungszeiten:
Di–Fr 10.00 –18.00 Uhr / Sa 10.00 –14.00 Uhr

Gemeinde handelt nach Weigerung der Bahn

Toilettenanlage für den  
Niedernhausener Bahnhof

Bürgermeister Joachim Reimann

„Ab Sommer 2024 soll mit dem 
Lenzhahner Weg eine wichtige 
Niedernhausener Straße auf ei-
nem großen Teilstück grundhaft 
erneuert werden. Im Rahmen 
der Gesamtmaßnahme planen 
wir die Erneuerung der Entwäs-
serungskanäle und der Wasser-
versorgungsleistungen sowie 
weitere Verbesserungen der 
Versorgungsinfrastruktur. Die 
zukünftige Wärmeversorgung 
des Gebiets wollen wir dabei 
gleich mitdenken“, erklärt Bür-
germeister Joachim Reimann 
nach der weitgehenden Zustim-
mung der Gemeindevertretung 
zu einer Vorlage der Verwaltung 
zu diesem Thema. Bereits 2022 
hatte die Gemeindevertretung 
beschlossen, eine Machbar-
keitsstudie zur Integration eines 
Nahwärmenetzes durchführen 
zu lassen. Ein Nahwärmenetz 
besteht aus einer zentralen Hei-
zungsanlage, die über ein Ver-
teilnetz Wärme für Heizung und 
Warmwasser an die Haushalte 
abgibt. Die Wärme wird durch 
gedämmte Erdleitungen zu den 
angebundenen Gebäuden ge-
leitet. An die Nahwärme ange-
schlossene Verbraucher zahlen 
nicht für Brennstoffe (wie zum 
Beispiel Öl oder Gas), sondern 
für die tatsächlich übermittelte 
Wärme. „Durch die zahlreichen 

großen Mehrfamilienhäuser 
eignet sich der Bereich des 
Lenzhahner Weges und seiner 
Seitenstraßen besonders gut für 
diese Art von Wärmenetz“, kom-
mentiert der Bürgermeister.
„Ein solches Netz könnte eine 
wirtschaftlich und ökologisch 
vorteilhafte Alternative zum 
derzeitigen primären Energie-
träger Erdgas darstellen“, so 
Reimann. Zu prüfen war, ob 
die Realisierung einer Nahwär-
meversorgung zeitlich sinnvoll 
in die Gesamtplanung der Sa-
nierungsmaßnahme am Lenz-
hahner Weg integriert werden 
könnte. 
Die Studie ergab, dass die Ein-
richtung eines Nahwärmenet-
zes parallel zu den Sanierungs-
maßnahmen im Lenzhahner 
Weg nicht möglich sein wird. 
Für die Realisierung und Be-
wertung einer möglichen Nah-
wärmeversorgung sind um-
fangreiche Planungsleistungen 
erforderlich. Zu knapp sei auch 
der Zeitrahmen, um mögliche 
Fördergelder zu beantragen 
und einen so genannten „Con-
tractor“, also eine Betreiberfir-
ma, für das Netz zu finden. 
Nach dieser Erkenntnis wurde 
ein Ingenieurbüro mit einer er-
gänzenden Studie beauftragt, 
diese ergab zwei mögliche Sze-

narien, wie ein Nahwärmenetz 
im Bereich Lenzhahner Weg 
dennoch sinnvoll zu realisieren 
sei. Die Gemeindevertretung 
hat nun beschlossen, dass die 
zweite der beiden Varianten in 
das Ausbaukonzept zum Lenz-
hahner Weg integriert werden 
soll. 
Dieses Ausbau-Szenario sieht 
vor, eine Heizzentrale im Be-
reich des Parkplatzes am Wald-
schwimmbad einzurichten. Von 
dort aus könnte eine Nahwär-
me-Trassenführung unabhän-
gig vom Ausbau des Lenzhahner 
Weges verlegt werden. 
Die dringend notwendigen Sa-
nierungsmaßnahmen können 
also wie geplant und fristge-
recht beginnen. Planung, Fi-
nanzierung und Ausschreibung 
für ein Nahwärmenetz würde 
in einem weiteren Schritt rea-
lisiert. „Wir bereiten damit al-
les vor, um handlungsfähig zu 
sein. Über die konkrete Umset-
zung ist dann in einem geson-
derten Schritt zu entscheiden. 
Unabhängig davon wollen wir 
zusammen mit unserer Part-
nergemeinde Waldems für das 
gesamte Gemeindegebiet eine 
kommunale Wärmeplanung 
aufstellen. Aktuell bereiten wir 
die nötigen Entscheidungen 
hierzu vor“, so Reimann.

Nahwärmeversorgung im  
Lenzhahner Weg soll  
ermöglicht werden

Lenzhahner Weg

RENAULT CLIO

Autohaus Hoffmann in Niedernhausen
Am Sägewerk 6
Tel. 06127-90710, info@renault-hoffmann.de, www.renault-hoffmann.de

Autohaus Hoffmann in Niedernhausen
Am Sägewerk 6
Tel. 06127-90710, info@renault-hoffmann.de, www.renault-hoffmann.de
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Perfektion in jeder Fahrt!
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Abb. zeigt Renault Clio Esprit Alpine mit Sonderausstattung.
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Renault Clio Evolution SCe65
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Serviceberater (m/w/d) 
Kurzbeschreibung:
• Ansprechpartner für unsere Kunden im Servicebereich
• Auftragsannahme
• Verkauf von Serviceleistungen
• Koordination der durchzuführenden Reparaturen

Anforderungsprofil:
•  Kenntnisse in Kfz-Technik oder abgeschlossene Kfz-

technische Berufsausbildung
• Ausgeprägte Kundenorientierung
• Selbstständiges Arbeiten

Serviceassistent/in (m/w/d)
Kurzbeschreibung:
• Telefonischer und persönlicher Ansprechpartner
• Unterstützung und Entlastung der Serviceberater
• Service- und Termindisposition für die Werkstatt

Anforderungsprofil:
• Abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung
• Hohe Team- und Kommunikationsfähigkeit
• Selbstständige und strukturierte Arbeitsweise

Jetzt suchen wir zur Verstärkung unseres einen/eine 

Mechatroniker (m/w/d) 
Kurzbeschreibung:
• Erstellen von effizienten Fehlerdiagnosen
• Reparaturarbeiten und Instandsetzungen
• Durchführung von Servicearbeiten
• Organisation von Material und Werkzeug

Anforderungsprofil:
•  Abgeschlossene Ausbildung als KFZ-Mechatroniker 

oder Servicetechniker
• Strukturierte / dienstleistungsorientierte Arbeitsweise
• Erfahrung im Umgang mit Prüfgeräten

Was wir Ihnen bieten:
• Starkes, motiviertes und engagiertes Team
•  Spannende Aufgaben mit viel Verantwortung und 

Handlungsspielraum für eigene Ideen
• Betriebliche Altersversorgung und JobRad
•  Familienunternehmen mit langer Tradition und Mar-

kenzugehörigkeit

Senden Sie Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen an:
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In der vergangenen Woche ha-
ben wir in Berlin endlich Be-
schlüsse treffen können, die das 
große Problem der Migration 
nach Deutschland erleichtern 
werden. 
Es ist in Europa eine Verein-
barung erreicht worden, an-
kommende Flüchtlinge bereits 
an den Außengrenzen auf ihr 
Schutz- und Asylrecht zu prü-
fen, und diese Prüfung nicht 
mehr innerhalb Europas durch-
zuführen. Alleine das wird dafür 
sorgen, dass die aufwändige 
Feststellung der Herkunft und 
die Beschaffung neuer Papie-
re wesentlich vereinfacht wird, 
und auch die oft komplizierte 
Abschiebung von nicht-Aufent-
haltsberechtigten nicht mehr 
aus der EU heraus passieren 
muss. Heute haben kluge Mi-
granten ein großes Interesse, 
keine Papiere dabei zu haben, 
denn dann verlängert das ih-
ren Aufenthalt in Deutschland 
enorm, auch wenn sie keinen 
Flucht- oder Asylgrund haben. 
Mit der Prüfung an der EU-Au-
ßengrenze hat jeder ein großes 
Interesse, seine Papiere nicht 
wegzuwerfen, weil jeder das 
Verfahren an der Außengrenze 
möglichst schnell durchlau-
fen will. Wir werden eine faire 
Verteilung der Flüchtlinge in 
Europa verbindlich durchfüh-
ren, damit niemand mehr sein 
Wunsch-Land frei auswählen 
kann. Auch das wird Deutsch-
land wesentlich entlasten. Die 
Prüfungs-Verfahren werden 
deutlich beschleunigt. Statt Bar-
geld werden digitale Bezahlkar-
ten künftig die Regel sein; damit 
werden die Möglichkeiten, Geld 
aus Deutschland an die Schlep-
per zu überweisen, wesentlich 
erschwert. Außerdem wird der 
Zeitraum, in dem es nur Mittel 
nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz gibt, von 18 Mona-
te auf bis zu 36 Monate ausge-
weitet. Bislang gab es nach 18 
Monaten Wartezeit schon das 
Bürgergeld und die gesetzliche 
Krankenversicherung, unab-
hängig davon, wie der Status 
des Antrags auf Bleiberecht ge-
rade war. Wenn die Verpflegung 
in den Unterkünften für alle 
ausgegeben wird, dann werden 
auch die Verpflegungsgelder 
künftig gestrichen, unabhängig 
ob als Bargeld oder als digitale 
Karte. Die Länder und Kom-
munen werden deutlich mehr 
Geld erhalten, es wurde eine Ei-
nigung über feste Erstattungen 

pro Flüchtling getroffen. Das al-
les wird die Städte, Gemeinden 
und Landkreise enorm entlas-
ten, auch weil die nicht Bleibe-
berechtigten gar nicht mehr hier 
ankommen werden, und ent-
sprechend weniger Notunter-
künfte benötigt werden. Aber 
auch die Leistungs-Kürzungen 
werden für Einsparungen sor-
gen. Jetzt ist es Aufgabe der 
Politik, diese Beschlüsse auch 
schnell umzusetzen. Die euro-
päischen Vereinbarungen wer-
den leider noch einige Monate 
dauern, auch weil an den EU-
Außengrenzen die Vorbereitun-
gen getroffen werden müssen 
(Unterkünfte müssen gebaut, 
Beamte für die Prüfverfahren 
an den Außengrenzen statio-
niert werden, etc). Aber viele 
Maßnahmen können wir als 
Bundesgesetz in Deutschland 
beschließen, und hier muss jetzt 
ohne Verzögerung an die Um-
setzung gegangen werden. Es 
ist gut, dass wir hier eine breite 
politische Einigung erzielt ha-
ben, von der SPD, den Grünen 
und der FDP, bis zu CDU/CSU, 
so dass es auch große Mehrhei-
ten im Bundestag und Bundes-
rat dafür geben wird.
Mit der Einigung der Bundes-
regierung zum Strompreispaket 
könnte sich die FDP durchset-
zen: der Strom wird günstiger 
für alle Gewerbetreibenden, 
und nicht nur für die Groß-
industrie. Wir konnten damit 
verhindern, dass der Strom-
preis durch staatliche Subven-
tionierung gesteuert wird, und 
dadurch die falschen Preis-Si-
gnale am Markt entstehen. 
Unsere Lösung besteht darin, 
die Stromsteuer kräftig abzu-
senken, und zwar auf das Mini-
mum, welches in Europa gerade 
noch zulässig ist. Der von ande-
ren vorgeschlagene „Brücken-“ 
oder „Industriestrompreis“ 
hätte dagegen erheblich mehr 
an Haushaltsmitteln gekostet, 
als die Steuersenkung, die wir 
jetzt für 2024 machen. Der so-
genannte „Spitzenausgleich“, 
eine Entlastung für die Energie-
intensiven Betriebe, bleibt erst 
einmal weiter bestehen. Und 
selbstverständlich halten wir 
auch 2024 wieder die Schulden-
bremse ein. Damit haben wir ein 
Paket geschnürt, welches unse-
ren Haushalt moderat belastet, 
aber insbesondere die kleinen 
und mittleren Unternehmen 
von hohen Strompreisen entlas-
tet. Es wird verhindern helfen, 

dass Betriebe aus Deutschland 
abwandern oder ganz zu ma-
chen, weil die Stromkosten hier 
zu hoch geworden sind.
Weil ich viele Zuschriften be-
komme, ich solle doch öfter 
über Niedernhausener Themen 
schreiben, hier noch ein kurzer 
Bericht aus der letzten Sitzung 
der Gemeindevertretung: Die 
Gemeinde wird einen Toilet-
ten-Container beschaffen, der 
am Bahnhof installiert wird. 
Auch wenn dieses Teil sündhaft 
teuer ist, insbesondere die Rei-
nigungs-Kosten, sind sich hier 
alle politischen Kräfte einig, 
diese Anschaffung zu tätigen. 
Wir hatten als FDP-Fraktion den 
Vorschlag eingebracht, diese 
Toilette generell abzuschließen, 
und ein Bezahlsystem zur Tür-
öffnung zu installieren. Damit 
kann der Vandalismus sehr gut 
verhindert werden, weil frust-
rierte Schläger kaum ihre Geld-
börse öffnen werden, um ins 
Innere zu gelangen, um dort die 
Einrichtung zu zertrümmern. 
Außerdem lassen sich mit dieser 
Lösung die Reinigungskosten 
erheblich reduzieren; der Kos-
tenbeitrag aus den Einnahmen 
ist dabei eher symbolisch. Wenn 
wir es aber schaffen, die ständi-
gen Ausfälle der Einrichtung 
zu vermeiden, weil die Toilette 
nicht dauernd zerstört ist, dann 
haben wir damit viel erreicht. 
Leider haben wir für diese Idee 
keine Mehrheit bekommen; die 
Argumente hierzu können Sie 
sich auf YouTube anschauen. 
Suchen Sie dort einfach nach 
„Livestream Gemeinde Nie-
dernhausen Offiziell“.

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

alexander.mueller@bundestag.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Wichtige Entscheidungen zu 
Migration und Strom

– Anzeige –

Rachel Bright/Jim Field
Der Löwe in dir
Magellan

Amélie Jackowski/Moritz Petz
Der Dachs hat heute schlechte 
Laune
NordSüd Verlag

Vorlesen ist die wichtigste Vor-
aussetzung, um selbst gut lesen 
zu lernen und bestärkt Kinder, 
die Welt zu entdecken. Am 17. 
November findet der bundes-
weite Vorlesetag statt. In Nie-

dernhausen wird er von den 
Gemeindekindergärten und der 
Buchhandlung Sommer veran-
staltet. Das Thema der Bücher, 
die vorgelesen werden, heißt 
dieses Jahr „Gefühle“. Passend 
dazu haben sich die beteilig-
ten Kitas die Titel „Der Löwe in 
dir“ sowie „Der Dachs hat heute 
schlechte Laune“ ausgesucht.
Der erste Titel handelt von Mut. 
Eines Tages hat die Maus genug 
davon, immer herumgeschubst 
zu werden, nur weil sie klein 
ist. Wenn sie doch nur so brül-
len könnte wie der Löwe, dann 
würde ihr das nicht mehr pas-
sieren! Sie fasst all ihren Mut 
zusammen und beschließt, den 
mächtigen Löwen zu besuchen. 
Am Ende stellt die Maus aber 
fest: Man muss gar nicht groß 
und stark sein, um seine eigene 
Stimme zu finden.
Beim zweiten Titel geht es – 
wie der Titel schon sagt – um 
schlechte Laune. Diese kann an-
steckend sein. So verbreitet der 
mies gelaunte Dachs schlechte 

Stimmung unter allen anderen 
Tieren. Das tut gut, meint der 
Dachs zuerst. Aber mit einem 
Mal sind alle böse auf ihn. Da 
kommt dem Dachs die rettende 
Idee: Er organisiert ein lustiges 
Fest.
Bei uns gibt es passend zum 
Thema einen Büchertisch.

Jetzt ein Buch!

Vorlesetag am 17.11.

www.buchhandlung-sommer.de

Unsere neuen Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr / Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Frau Rothenbücher von der 
BuchhandlungSommerempfiehlt:

Diese Woche verlosen wir je 2 mal 2 Karten für MARIO  NOVEMBRE 
am 5. Dezember in Wiesbaden (Wert je Karte über 30 Euro).

Alle VIP-Leserinnen und -Leser melden sich per  E-Mail mit dem 
Betreff „MARIO NOVEMBRE“. Einsendeschluss ist der 19. November 
2023 (E-Mail: haiko.kuckro@ niedernhausener-anzeiger.de).

Verlosung für VIP-Mitglieder

VIP-Ecke
VIP-Ecke

 

Ist die Reaktivierung der Aar-
talbahn realistisch? Antworten 
auf diese und andere Fragen 
gibt es im Livestream zur Aar-
talbahn am Donnerstag, 16. 
November, 19 Uhr, auf www.
zusammen-zukunft.de. Wäh-
rend der einstündigen Sendung 
geben Landrat Sandro Zehner, 
Matthias Kurzeck, Projektleiter 
bei BPV Consult GmbH, Peter 
Forst, Leiter Netzwerkentwick-
lung und Schienenverkehr bei 
RMV sowie der Tourismus-Ko-
ordinator Untertaunus, Robert 
Carrera, Einblicke in die Ergeb-
nisse der Machbarkeitsstudie 
und einen Ausblick, was das für 
den Untertaunus bedeutet. Fra-
gen der Zuschauer werden im 
Chat in Echtzeit beantwortet. In 
der Machbarkeitsstudie werden 
verschiedene Betriebskonzepte 
miteinander verglichen. Techni-
sche, betriebliche und ökonomi-
sche Aspekte wurden untersucht 
und bewertet. Die Ergebnisse für 
die Reaktivierung zwischen Bad 
Schwalbach und Wiesbaden 
werden in einem spannenden 
Livestream mit interessanten 
Studiogästen und der Moderati-
on von Anke Seeling vorgestellt. 
Wo sind die alten Haltepunkte 
und wo könnten neue Halte-
punkte entstehen? Welche Takt-
zeiten sind geplant? Etc.

Ergebnisse aus der Machbarkeitsstudie Aartalbahn

http://www.zusammen-zukunft.de
http://www.zusammen-zukunft.de
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So mancher wird sich fragen, 
was denn dieser Name für ein 
Quartett bedeutet. Nun, das 
Bandmitglied am Kontrabass, 
Jürgen „Jaques“ Dorn erklärte 
es – Schlagloch aber auch Hüh-
nernest. Und lieferte auch gleich 
eine romantische Begründung, 
weshalb man sich in der Musik 
dem Französischen verschrie-
ben hat. Mit viel Schalk schil-
derte er, wie er frisch verliebt am 
Wasser im Elsass sein Mädchen 
küsste und Passanten meinten, 
nur Franzosen könnten dass 
so. Ein Ensemble mit eben dem 
Kontrabass von Jürgen Dorn, 
der 1. Gitarre mit Gerd „Gerald“ 
Rentschlag, der 2. Gitarre mit 
Frank „Francois“ Zinkant und 

mit wunderbarer, so markanter 
Stimme Sängerin Sybille „Bille“ 
Klingspor. Sie wären ja schon mal 
dagewesen im ZAK – vor knapp 
5 Jahren erinnerte Jürgen Dorn, 
der aus Niederjosbach stammt 
und nun in Ingelheim wohnt. 
Sie musizieren den Gysy – Swing 
überwiegend eben in Chansons 
in französischer Sprache.
Bereits in seinem Intro zeigt 
sich, wie Melodie und Gesang 
nach des Tages Hektik beruhigt 
und „runterhilft“. Die 3 Musiker 
beherrschen nicht nur virtuos 
ihre Instrumente, die Stimme 
von Bille ergänzt ihre Melodien 
beeindruckend. Beim „Valse 
Obscure“ – einem Walzer – kann 
man auch tanzen. Ein Paar hat 

das im Gang der Kirche getan 
und damit eine CD verdient. 
Schnell wird klar, nicht Songs 
in Englisch passen zu dem En-
semble, mit dem französischen 
Chanson liegen sie genau rich-
tig. Und mit ihrem Humor in der 
Moderation von Jürgen Dorn 
ebenso – seine Erzählungen 
sind phantasievoll und gren-
zen schon an der Wahrheit. Fast 
alle Kompositionen stammen 
aus ihrer Feder – wenn geco-
vert, dann als Quelle ein Weih-
nachtslied oder Welthits, wie 
„Oh Champs Elysee“ von Joe 
Dassin. Oder es war mal in der 
Erinnerung die Absicht, Rock-
Vorbildern wie Deep Purple 
nachzueifern. Aber dann doch 

beim Vorbild der französischen 
Chansonette und Schauspie-
lerin Vanessa Paradis „gelan-
det“ zu sein. Eine musikalische 
Eigenkreation ist „Le Monstre“, 
das einem Jurymitglied in ei-
nem SongContest gewidmet ist, 
der die Nid de Poule durchfallen 
ließ und sie damit „unter Wert“ 
bewertet habe – so jedenfalls 
sieht das Jürgen Dorn. 
Sehr bemerkenswert und wun-
derbar anzuhören ist die Vir-
tuosität, ja flinke Fingerfertig-
keit der beiden Gitarren, die in 
den jeweiligen Soli so manchen 
Song bereicherten. Und, nicht 
zu vergessen, eine perfekte Ab-
stimmung der Instrumente und 
ihres Einsatzes untereinander – 

zu einem wohlklingenden Gan-
zen. In Rhythmus, Schlagzahl, 
Tonstärke und -farbe jubeln die 
Vier ihre musikalische Vielfalt 
mal mächtig und temperament-
voll oder mehr sanft und nach-
denklich in dann mehr ruhigen 
Vorträgen. Woran denkt man, 
so fragt Jürgen Dorn mit hinter-
gründigem Witz beim „Grillen 
am Abend? Klar – nur nicht, dass 
sie in der Dämmerung in den 
Wiesen singen. So trifft hier im 

Lied Poesie und Gesang. Licht 
aus – Dunkelheit. Es folgt „Nacht 
an der Loire“. Herrlich der mu-
sikalische Dialog der beiden 
Gitarren an der Nachtbar. Noch 
ein Nachtlied zum Abschied 
in die Niedernhausener Nacht 
als Zugabe zum Heimweg. Die 
sie so noch nie gegeben hät-
ten, schmunzelte Jürgen Dorn. 
Herzlicher Beifall für Nid de 
Poule.
Eberhard Heyne

Nid de Poule – Ein französischer Chanson-Abend

Pressemitteilung der CDU Niedernhausen

Kontiunität und Erneuerung bei der CDU Niedernhausen
Lothar Metternich weiterhin 
an der Spitze des CDU-Ge-
meindeverbandes
Die gut besuchte Mitgliederver-
sammlung des CDU-Gemein-
deverbandes Niedernhausen 
bestätigt die erfolgreiche Arbeit 
des Vorstandes und sorgt für 
Kontiunität und Erneuerung 
in der politischen Arbeit. Als 
Gast konnten der neu gewähl-
te Landtagsabgeordnete And-
ré Stolz begrüßt werden. Der 
wiedergewählte Vorsitzende 
Lothar Metternich, konnte in 
seinem Rechenschaftsbericht 
auf erfolgreiche Jahre der CDU 
Niedernhausen verweisen. Un-
ter der routinierten Regie des 
Versammlungsleiters, André 
Stolz wurde dann der Vorstand 
gewählt: Dies geschah alles in 
großer Geschlossenheit, so der 
wiedergewählte Vorsitzende 
Lothar Metternich. Den neuen 
Vorstand bilden neben Lothar 
Metternich: stellv. Vorsitzen-
de, Christian Brinker, Bianca 
Wulkenhaar, Heiko Wettengl, 
Schriftführer Thomas Krüger, 
Schatzmeister Rainer Raiger, 
Mitgliederbeauftragter Till-
mann Dönnebrink, Beisitzer, 
Cindy Völz, Martin Gros, Serge 
Kerremans, Manfred Racky, 

Dr. Gerald Kroha und Mathias 
Preikschat. Lothar Metternich 
dankte allen ausgeschiedenen 
Vorstandsmitgliedern. Er brach-
te seine Freunde zum Ausdruck, 
dass man auf einem guten Weg 
sei und eine ganze Reihe von 
neuen Mitgliedern für die Vor-
standsarbeit, als auch für die 
Mitarbeit in der CDU gewinnen 
konnte. Zuvor hatte Metternich 
in einem umfangreichen Re-
chenschaftsbericht die aktuelle 
kommunalpolitische Situation 
beleuchtet: „Gemeinsam hatten 
wir im CDU-Vorstandsteam eine 
bewegte Zeit zu bewältigen. Dies 
war manchmal, wie sie wissen, 
nicht einfach gewesen. Trotz-
dem haben wir gemeinsam in 
den vergangenen Jahren viel 
Arbeit geleistet, auf der wir wei-
ter aufbauen und weiterarbeiten 
können. Dafür danke ich allen, 
die sich daran beteiligt und mit-
gewirkt haben, insbesondere 
meinen Kolleginnen und Kol-
legen im Vorstandsteam sehr 
herzlich“. Im aktuellen politi-
schen Geschehen, in der Ge-
meindevertretung wird immer 
deutlicher, wie wichtig eine sta-
bile Mehrheit für eine gradlinige 
und berechenbare Kommunal-
politik, gerade in diesen Zeiten 

ist. Es sei gut in diesen Zeiten 
mit Joachim Reimann einen 
CDU-Bürgermeister im Rat-
haus zu haben, der eine hervor-
ragende Arbeit leiste und geleis-
tet hat. Doch leider verlässt uns 
Joachim Reimann am 31. Januar 
2024, um in seiner Heimatstadt 
Taunusstein Bürgermeister zu 
werden. Metternich dankte 
Reimann mit den Worten:“ Ich 
möchte Dir von ganzem Herzen 
für deine 10-jährige, hervorra-
gende Arbeit als Bürgermeister 
von Niedernhausen sehr herz-
lich danken. Es sei keine Frage, 
dass wir deinen Weggang zu-
tiefst bedauern. Allerdings, und 
da schlagen in meiner Brust zwei 
Herzen, habe ich als Freund 
auch Verständnis dafür, dass 
Du die Chance ergriffen hast 
in deiner Heimatstadt Taunus-
stein Bürgermeister zu werden. 
Das Wahlergebnis, im ersten 
Wahlgang bei fünf Kandida-
ten fast 60  % zu erreichen hat 
Dich grandios bestätigt. Lieber 
Joachim, wir wünschen Dir in 
deiner neuen Aufgabe als Bür-
germeister von Taunusstein viel 
Kraft und Erfolg, alles Gute und 
auch das Quäntchen Glück, das 
man dazu braucht“. Für Nie-
dernhausen bedeute das nun 

allerdings, dass wir uns nach ei-
ner neuen Bürgermeisterin oder 
einem Bürgermeister umsehen 
müssen. Man sei derzeit auf der 
Suche und in guten Gesprächen. 
Metternich ist sich sicher, dass 
der Vorstand bald eine gute Kan-
didatin oder einen guten Kan-
didaten nominieren wird. Das 
letzte Wort haben dann aller-
dings die Mitglieder der CDU in 
einer Mitgliederversammlung. 
Viele Themen aus dem Wahlpro-
gramm seien bereits umgesetzt 
oder sind auf einem guten Weg. 
Fraktionsvorsitzender Christian 
Brinker berichtete aus der Arbeit 
der CDU-Fraktion. Im Mittel-
punkt seines Berichts stand die 
Arbeit in den letzten Monaten 
und die Perspektiven für die Zu-
kunft. Bürgermeister Joachim 
Reimann gab einen Überblick 
über die aktuelle Situation und 
präsentierte eine beeindrucken-
de Erfolgsbilanz seiner bisheri-
gen Arbeit. Er dankte allen Mit-
gliedern der CDU, die ihn bei 
der Bewältigung der Aufgaben in 
seiner 10-jährigen Amtszeit als 
Bürgermeister unterstützt hät-
ten. Und sicherte zu, Niedern-
hausen und seinen Bürgerinnen 
und Bürgern auch weiterinn ver-
bunden zu bleiben.

Treffpunkt

    Gesundheit

Bahnhofs t raße 25
65527 N iedernhausen  
Te l .  0 61 27/23 79
www.theisstal-apotheke.de

Öffnungszeiten:
Montag − Freitag 

8.00 Uhr − 13.00 Uhr 
und 14.00 Uhr − 18.30 Uhr

Samstag 8.00 Uhr − 13.00 Uhr
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Straßenreparaturen im  
Gemeindegebiet
Ab Montag, den 13. November 
2023, sollen an folgenden Stra-
ßen im Gemeindegebiet Re-
paraturarbeiten durchgeführt 
werden.

 – Herrenweg, Ortsteil Engen-
hahn

 – Trompeter Straße, Ortsteil 
Engenhahn

 – In der Lei, Ortsteil Engenhahn
 – Pfarrstraße, Ortsteil Nieder-

seelbach
 – Pfingstweidweg (Feldweg), 

Ortsteil Oberjosbach
In diesen Straßen soll in Teil-
bereichen großflächig die As-
phaltdeckschicht abgefräst 
und eine neue Deckschicht 
aufgebracht werden. Weiterhin 
werden Rinnenplatten, Bord-

steine und Pflaster reguliert. 
Die Arbeiten in den einzelnen 
Straßen werden jeweils etwa 5 
bis 7 Arbeitstage andauern. Der 
genaue Zeitpunkt kann der im 
Vorfeld aufgestellten Baustel-
lenbeschilderung entnommen 
werden. Über den Zeitpunkt der 
Vollsperrung werden die An-
wohner gesondert informiert.
Während der Bauarbeiten wer-
den Teilbereiche der Straße vo-
rübergehend voll gesperrt.
Alle an der Baumaßnahme 
Beteiligten bemühen sich, so 
schnell als möglich die Repara-
turarbeiten fertig zu stellen und 
die Beeinträchtigungen für die 
Anwohner sowie den örtlichen 
Verkehr gering zu halten.

Räume des Abschieds  
Lesung und Musik – am 26.11. um 17 Uhr  

in der Johanneskirche Niederseelbach
Horst Peter (Komponist und 
Musiker) und Norbert Reisch-
mann (Textschreiber, Dipl. 
Kunsttherapeut) laden zu li-
vegespielter Musik mit Flöten, 

Saxophone, Keyboard und zum 
Vortrag von Kurzgeschichten 
über künstlerische Prozesse 
mit Menschen im Hospiz. Ein-
tritt frei.

Wie alles begann …
50 Jahre? – Ein halbes Jahr-
hundert? Manchmal kommt 
es mir vor wie gestern, als ich 
– als Kinderkrankenschwester 
in einer Arztpraxis tätig – von 
jungen Müttern angesprochen 
wurde. Sie waren der Meinung: 
ich hätte es gut, tagsüber mit 
Kindern beschäftigt zu sein und 
abends immer „frei“ zu haben 
und Kontakte pflegen zu kön-
nen. Das brachte mich auf eine 
Idee! Ich sprach mit unserer 
damaligen Pfarrerin Elisabeth 
Petri, ob ich im Pfarrhaus einen 
Raum bekommen könnte, um 
junge Mütter zu einem Treffen 
einzuladen. Die Pfarrerin sag-
te zu und so kam es, dass sich 
im November 1973 zehn Müt-
ter zum ersten Mal dort trafen. 
Die Frauen fühlten sich wohl in 
der Runde und sprachen den 
Wunsch aus, weiterhin zusam-
menzukommen. Seitdem tref-
fen wir uns regelmäßig. Neue 
Mütter kamen hinzu, manche 
sind verzogen und leider sind 
auch schon fünf der Frauen ver-
storben. 
Der Name „Mütterkreis“ wurde 
gefunden und gilt bis heute, ob-
wohl wir nun schon Großmütter 
sind. Wir teilen Freud und Leid 
und sind dankbar und froh, dass 
wir einander haben. 
Phyllis Niesert

Und was sich daraus entwickelt 
hat …
Die Themen der Mütterkreis-
Abende ergaben sich aus dem 
Lebensalter von uns selbst und 
der Entwicklung unserer Fami-
lien. 46 Kinder begleiteten uns 
durch die Jahre. Diese Zeit hat 
uns geprägt und mit der Ge-
meinde verbunden. 
Lange Jahre haben wir im Wech-
sel mit den katholischen Frauen 
den Weltgebetstag der Frauen 
vorbereitet und ausgerichtet. 
Den 1. Weihnachtsmarkt unserer 
Gemeinde konnten wir mit Hil-
fe unserer Männer organisieren. 
Besonders in Erinnerung blieb 
uns die jahrzehntelange finan-
zielle Unterstützung des Hos-
pitals von Barbalha in Brasilien. 
Diese Klinik konnten wir über 20 
Jahre lang von einer „medizini-
schen Anlaufstelle“ bis zu einem 
landesweit bekannten Universi-
tätskrankenhaus mit insgesamt 
rund 60.000 DM unterstützen. 
Der Betrag kam durch Basare, 
Flohmärkte, Kuchenverkauf und 
natürlich den Weihnachtsmarkt 
mit Marmeladen und Plätzchen 
sowie weiteren Geldspenden 
zusammen. Aktuell gehören zu 
unserer Gruppe 17 Frauen, wo-
bei das durchschnittliche Alter 
75 Jahre beträgt. Weitere interes-
sierte Frauen werden gerne auf-
genommen. Wir sind froh und 

dankbar für die lange und ge-
meinsame Zeit, die uns Freude 
und Abwechslung bereitet hat, 
die Freundschaften entstehen 
ließ und die uns immer wieder 
vor neue Aufgaben gestellt hat. 
Und wir danken unseren Pfar-
rerinnen und Pfarrern sowie 
dem Kirchenvorstand, dass sie 
uns die Freiräume gaben, uns 
so zu entwickeln, wie es uns ent-
sprach. 

Wie wir gefeiert haben …
Am 5. November feierte die 
evangelische Gemeinde einen 
Festgottesdienst zu Ehren des 
50jährigen Bestehens des Müt-
terkreises. Nach einem digital 
übermittelten Grußwort von 
Propst Oliver Albrecht stand 
der Wandbehang, den die Frau-
en in Handarbeit in den Jahren 
1989 und 1990 selbst hergestellt 
hatten, im Zentrum der Feier-
lichkeiten: Spenden- und Bas-
telaktionen, Theaterspiel und 
die Produktion eines eigenen 

Backbuches sind hier wiederzu-
finden, um nur einige der viel-
fältigen Aktivitäten des Kreises 
aufzuzählen. Im Gottesdienst 
erläuterten die Frauen viele die-
ser Einzelthemen der Gemein-
de und konnten so einen guten 
Überblick über die gemeinsame 
Zeit und ihr Engagement geben. 
Pfarrer Jürgen Seinwill ergänzte 
den Gottesdienst mit persönli-
chen Anekdoten, die er im Lau-
fe der Zeit mit dem Mütterkreis 
erlebt hatte, was für viel Freude 
sorgte und mit einem Gefühl der 
Anerkennung einherging. An-
schließend wurden die Grün-
derinnen und die langjährige 
Leiterin des Kreises geehrt und 
Geschenke von befreundeten 
Frauengruppen überreicht. Die 
Mütterkreisfrauen feierten ge-
meinsam mit ihren Ehemän-
nern eine lange Zeit der Ver-
bundenheit und sinnstiftender 
Tätigkeit: ein wunderbares Ju-
biläum! 
Ulrike Tide

1973 bis 2023 – 50 Jahre Mütterkreis
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Traditionell wird – neben ande-
ren Veranstaltungen – der Ad-
ventsmarkt in Oberjosbach von 
den heimischen Vereinen, die 
sich im Vereinsring zusammen-
geschlossen haben, ausgerich-
tet. Nun trafen sich die Vertreter 
der Vereine am letzten Dienstag, 
um über die kommenden Ver-
anstaltungen zu beraten. Zu-
nächst wird der Adventsmarkt 
auf dem lauschigen Rathaus-
vorplatz am Sonntag, dem 17. 
Dezember 2023 stattfinden. 
Dafür wurde eine Werbekampa-
gne angeregt und beschlossen. 
Die Standbetreiber für Verkauf 
und Gastronomie, so freute sich 
der Vorsitzende Gregor Schlögl, 
sind – wie im Vorjahr – wieder 
alle „an Bord“. Die Rahmenbe-
dingungen wurden besprochen 
und festgelegt. Eine Diskussion 
über die zeitliche Ausrichtung 
in 2024schloss sich an. Ein An-
trag der Kerbeborsch auf Verle-
gung vom Sonntag auf Samstag 
wurde an die Vereinsvorstände 

zur Diskussion „verwiesen“ und 
man einigte sich, wenn Zu-
stimmung, dann die Verlegung 
zur Probe zu versuchen. Sollte 
das so gemacht werden, bittet 
der Vereinsring um Nachricht, 
um den Terminkalender 2024 
zu aktualisieren. Auch über 
die Ausrichtung der Fastnacht 
2024 wurde diskutiert. Das ist 
der Fastnachtssamstag mit 
dem Team Maskenball und der 
Kinderfasching am folgenden 
Sonntag mit dem Team um Mar-
tin Schubbach. Ein Vorschlag 
zum Motto ist der „Weltraum“. 
Es gibt einen Jahreskalender, 
in dem die Veranstaltungen in 
Oberjosbach aufgelistet sind. 
Markus Grosmann bittet, die 
Veranstaltungen und Events bei 
ihm anzumelden, damit der Ka-
lender weitgehend vollständig 
sein kann. 
Der vergangene Gusbacher 
Herbst war gut besucht, die 
Gastronomie soll verbessert 
werden. Es wurde beschlos-

sen, den Gewinn der Idsteiner 
Hospizstiftung zu geben. Auch 
in dem Benefizkonzert mit der 
„Verpflegung“ durch die Bären-
starken war erfolgreich und der 
Gewinn kam ebenfalls der Hos-
pizstiftung zugute. Der Vorstand 
des Vereinsrings beabsichtigt, in 
Zukunft häufiger die Sitzungen 
der Vereine zu besuchen, um 
sich zeitnah über deren Belange 
zu informieren. Und Details zu 
schildern, bei denen eine noch 
bessere Unterstützung der Ver-
eine für Aktionen ihres Vereins-
rings möglich sein kann. Brand-

neu war die Mitteilung, dass 
sich die Sanierung des Gemein-
schaftszentrums nach 2026/27 
verschieben wird.
Ein Container hinter dem Fried-
hof kann nun – durch eine Ini-
tiative von Udo Podmelle – als 
Lager für Gegenstände des Ver-
einsrings genutzt werden. Und 
schließlich konnten noch eini-
ge Restkarten für die kommen-
den Aufführungen der Theater-
Freunde „Dr. Jekill und Miss 
Hyde“ in der Buchhandlung 
Sommer angeboten werden.
Eberhard Heyne

Vorbereitungen zum Adventsmarkt 2023

Die Mitglieder des Vereinsrings diskutieren die gemeinsamen 
 Veranstaltungen in Oberjosbach

Am vergangenen Samstag kam 
die Waldjugend Idstein-Nie-
dernhausen nach Engenhahn, 
um einen Arbeitseinsatz im 
Wald durchzuführen. Eidech-
sen haben es zurzeit nicht 
leicht in Wald und Flur. Feh-
lende Wasserstellen, ein trocke-
nes Bachbett, sehr warme und 
trockene Sommer und zudem 
der Wandel in den Wäldern 
machen ihnen das Überlebern 
schwer. Das weiß auch die 
Waldjugend und hatte die Idee, 
etwas zu tun. Im Engenhahner 
Wald sollten vier Eidechsen-
burgen, in denen „komforta-
bel“ gewohnt werden kann, für 
die Amphibien gebaut werden. 
Dazu wurden von den Jugend-
lichen Findlinge zu einem Wall 
und Haufen aufgeschichtet und 
aus Baumstämmen und Ästen 
Holzhaufen errichtet. Diese 
Maßnahmen sollen die Lebens-
bedingungen von Reptilien hier 
in Engenhahn verbessern. Denn 
für die wechselwarmen Tiere 
werden – neben Sonnenplät-
zen und Versteckmöglichkeiten 

– damit geschützte, frostfreie 
und trockene Orte für eine si-
chere Überwinterung angelegt. 
Bereits am Samstagvormittag 
waren die engagierten junge 
Leute, die auch aus der Ferne 
angereist waren, am Waldrand 
in der Verlängerung der Straße 
„Am Frauwald“ bei der Arbeit. 
Reine Handarbeit beim Sam-
meln der „Felsen“, sie „luftig“ 
aufzuschichten und dem Sägen 
der Stämme, die die Festigkeit 
der Steine unterstützen. Nun 
bleibt zu hoffen, dass sich bald 
die ersten Bewohner einfinden 
und dort die Arbeit der aktiven 
Waldjugend bestätigen. Seit 
2019 werden in Niedernhausen 
Forsteinsatzlager der Waldju-
gend durchgeführt. Hier tref-
fen sich Jugendliche zu einem 
Arbeitseinsatz und verbringen 
ein Wochenende miteinander. 
Dabei wurden bislang neben 
Aufforstungsarbeiten auch He-
cken gepflegt, Benjeshecken 
angelegt und Streuobstwiesen 
gepflanzt. 
Eberhard Heyne

Den Amphibien  
ein Zuhause

Steine und Holz – geschichtet für die zu überwinternden Amphi-
bien in Engenhahn

Niedernhausen

Oberjosbach
Engenhahn

Bei dem Gusbacher Herbst in 
diesem Jahr sind von Besu-
chern 303 € in der aufgestellte 
Spendenbox eingeworfen und 
gespendet worden. Der Vor-
stand des Vereinsrings Oberjos-

bach freute sich sehr über diese 
Bereitschaft, die Hospizstiftung 
Idstein damit zu unterstützen 
und hatte beschlossen, diesen 
Betrag an die Hospizstiftung auf 
1000 € aufzustocken. Dieser Dif-

ferenzbetrag resultierte aus dem 
Gewinn des Veranstalters beim 
Gusbacher Herbst 2023 am 9. 
September. Die Vertreterin der 
Hospizstiftung, die Vorstands-
vorsitzende Dr. Dorothea (Do-

ris) Ahlers nahm hoch erfreut 
und dankbar diese Zuwendung 
entgegen. Sie wird zur Finanzie-
rung des geplanten Hospizes in 
Idstein dienen, sage sie.
Eberhard Heyne

Großzügige Spenden für die Hospizstiftung

Für das Hospiz in Idstein benötigt die Hospizstiftung Unterstützung

Gerade im Tischtennissport 
liegen Höhen und Tiefen sehr 
oft dicht beieinander. Genau 
diese Erfahrung mussten auch 
die jungen Nachwuchsspieler 
des TuS Königshofen machen, 
die am vergangenen Freitag, 
10.11.2023, in eigener Halle 
gegen die Mannschaft aus En-
genhahn antraten. Nach dem 
sehr erfreulichen Auswärtssieg 
in Wallbach war es natürlich 
der erklärte Wille, gegen En-
genhahn nachzulegen. Doch 

daraus wurde leider nichts. Thi-
mon Ziegler, die Nummer zwei 
der neu zusammengestellten 
Mannschaften, wurde durch 
Jürgen Steines ersetzt und das 

hatte zwangsläufig zur Folge, 
dass das spielstarke Doppel 1 
nicht zur Verfügung stand.
In beiden Doppeln gab es gleich 
zu Beginn des Spiels zwei deut-
liche Niederlagen und auch 

beide Einzel im vorderen Paar-
kreuz mussten abgegeben 
werden. Doch trotz des sehr 
schnellen und sehr deutlichen 
Rückstandes wurde deutlich, 
dass die Moral innerhalb der 
Mannschaft stimmt und diese 
Moral zahlte sich dann auch 
aus. Sebastian Richter spielte 
ein starkes Einzel und holte mit 
seinem Sieg den ersten Punkt 
für Königshofen. Die Hoffnung 
auf weitere Erfolge wurde dann 
aber relativ schnell zerstört. Le-

diglich Daniel Tasch erkämpf-
te in fünf Sätzen den zweiten 
Punkt, konnte damit aber leider 
die deutliche 2:8 Niederlage 
nicht verhindern. Der Gegner 
aus Engenhahn war an diesem 
Abend einfach zu stark. Das 
hat man akzeptiert und blickt 
jetzt konzentriert auf die bevor-
stehenden Aufgaben. Auch im 
Pokal möchte man erfolgreich 
sein und genau in diesem Wett-
bewerb muss man wieder aus-
wärts in Wallbach antreten.

TuS Königshofen 1898

Deutliche Niederlage gegen Engenhahn

Tischtennis

Sport

Verbandsliga: SV 1913 Nie-
dernhausen – FC Dorndorf 5:0 
(2:0)
Der SV Niedernhausen war in 
der Autalarena von Beginn an 
klar überlegen und führte den 
FC Dorndorf nach allen Regeln 
der Kunst vor. Einmal mehr war 
es Dominik Ortega Tapia, der in 
der 8. Und 44. Minute einloch-
te und für die Pausenführung 
sorgte. In der zweiten Halbzeit 
lief das variable Kombinations-
spiel des SVN munter weiter 
und Dave Frusteri erzielte in der 

72. Minute aus spitzem Winkel 
das 3:0. Pouria Asgharpour er-
höhte in der 76. Minute auf 4:0 
und der Abschluss zum 5:0 blieb 
mit seinem dritten Tor noch ein-
mal bei Dominik Ortega Tapia. 
Insgesamt war es eine über-
zeugende Gesamtleistung und 
auch ein in der Höhe verdienter 
Heimsieg. Der SV Niedernhau-
sen spielte mit Vester, Radke, 
Waldraff, Asgharpour, Scholz, 
Blenske, Burkhardt, Ortega 
Tapia, Frusteri, Rebic,, Ciolak 
(Fujinaga, Kuhn, Obed Fey). Im 

letzten Spiel der Hinrunde hat 
der SVN etwas für sein Selbst-
bewusstsein getan und ist auf 
Platz 8 vorgerückt.

Kreisliga A: SV Niedernhausen 
II – FC Bierstadt II 3:1 (2:1)
Auch der SVN II bot ein über-
zeugendes Heimspiel und 
führte vor der Pause bei einem 
Gegentreffer mit 2:1 nach Toren 
von Noah Goekcoel und Sena 
Tetsumoto. Kurz vor dem Spie-
lende erhöhte Noah Goekcoel 
zum Endstand von 3:1. Das Er-
gebnis entspricht dem Spielver-
lauf und der SVN hat nach die-
sem Heimsieg zum Mittelfeld 
aufgeschlossen.
Harald Schmidt

Erfolgreicher Auftakt zur Sti-
ckerstarsaktion
Pünktlich zum Beginn der 
närrischen Zeit setze der SVN 
am 11.11. um 10 Uhr auf dem 
Parkplatz des Rewemarkts den 

Startschuss zum Verkauf des 
Stickerstarsalbums und der zu-
gehörigen Sticker. Bereits kurz 
vor 10 Uhr versammelten sich 
viele ungeduldige Kicker des 
SVN, die schon seit Wochen 
darauf warteten, dass es end-
lich losgeht. In seiner kurzen 
aber feierlichen Eröffnungsrede 
bedankte sich der Jugendleiter 
des SVN, Patrick Loges, ins-
besondere bei Marcel Dahlke, 
dem Rewe-Marktleiter, für die 
großartige Unterstützung in den 
vergangenen Wochen. Als klei-
ne Geste gab es natürlich auch 
ein Präsent. Ein weiteres großes 
Dankeschön ging den stellver-
tretenden Jugendleiter des SVN, 
René Etz, der das Projekt feder-
führend begleitet und unzählige 
Arbeitsstunden investiert hatte 
und ohne den es heute diese tol-
le Heft nicht gäbe. Bei Bratwurst 
und gesponsorten Getränken 
rissen die kleinen und großen 
SVNler die ersten Packs auf und 

begannen die Jagd auf die weni-
gen Glitzersticker. Einkaufende 
Niedernhausener musste heu-
te leider etwas mehr Zeit zum 
Einkaufen mitbringen, denn 
ständig wurde nachgekauft und 
begeistert unter Gejohle der 
Mannschaftskameraden ein-
geklebt. Nebenher konnte auch 
ein wenig gekickt werden, dann 
natürlich hatte der SVN ein Mi-
nitor und ein paar Bälle dabei.
Es war ein Auftakt nach Maß, 
bis zum 20. Januar können alle 
im Rewe Niedernhausen Sticker 
und das zugehörige Album kau-
fen. Der SVN wünscht allen viel 
Spaß mit dem Stickeralbum.
Eine letzte Bitte noch: Wenn 
ihr Glitzersticker zieht, lasst sie 
denen zukommen, die darauf 
zu sehen sind. Jeder von euch 
wird jemanden kennen, der in 
der riesigen Whatsapp-Gruppe 
organisiert ist. Haltet Ausschau 
auf unserer Homepage, wir wer-
den Tauschtermine anbieten.

SV Niedernhausen

SVN zeigt sich in Spiellaune mit guten Trefferquote

Die C-Jugend des SVN

Ergebnisdienst – 
Jugend

A-Jugend: SVN – Spvgg Igstadt 
(zg.) 3:0
C-Jugend: TSG 1846 Mainz-
Kastel II – SV Niedernhausen 
1:6 (1:2)
D1-Jugend: SVN D1 – FC 1934 
Bierstadt II 2:0 (0:0)
D2-Jugend: Spiel verlegt
E1-Jugend: SV Niedernhau-
sen – FC 1934 Bierstadt 4:1
E1-Jugend: SV Niedernhau-
sen – FC 1934 Bierstadt 4:1
E2-Jugend: SV Niedernhau-
sen – Türkische SV 3:2 (1:1)
E3-Jugend: SV Niedernhau-
sen – Biebrich II 9:0 (5:0)
E4-Jugend: SV Bosna 04 Wies-
baden – SV Niedernhausen E4 
1:3 (0:1)
G-Jugend: 
Kinderfestival  FUNiño.
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Manfred Schwind

geb. Arnold
* 23. Oktober 1935    † 13. September 2023

Christa Schwind

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Herzlichen Dank

Im Namen aller Angehörigen:

Oberjosbach, im Oktober 2023

In stiller Trauer:

Niedernhausen, im November 2023

Kurt
Heilhecker

Irene Heilhecker mit Familie

allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
die sich mit ihm im Leben verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen- und 
Geldspenden zum Ausdruck brachten.
Mein besonderer Dank gilt:
Praxis Dres. Ihm/Bernhard für die jahrelange 
medizinische Betreuung; der Diakoniestation 
Niedernhausen für die ambulante Pflege;
der Hospizbewegung im Idsteiner Land e.V. für die 
Unterstützung;
dem Ortsbeirat Oberseelbach für den ehrenden 
Nachruf;
Pietät Ernst Bestattungen und Frau Pfarrerin Seinwill 
für die würdevolle Begleitung;
Senioren-Zentrum Theißtal Aue für die liebevolle 
Betreuung.

Herzlichen Dank

* 19. September 1929
† 17. Oktober 2023

In stiller Trauer:

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Ursula Emmelheinz

Rudolf Emmelheinz
Claudia Niehues mit Tobias

geb. Kornatz
* 27. Juli 1939    † 27. Oktober 2023

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Ehegattin, Mutter und Oma

In Trauer nehmen wir Abschied von
unserem langjährigen Vereinsmitglied 

Irmgard Büchner

In liebevoller Erinnerung:

Niederseelbach/Taunusstein, im November 2023

Dr. Heinz Werner Kluge

Susanne mit Max
Simon mit Familie
Norbert & Ulrike

* 26. Oktober 1955 † 1. November 2023

„Licht bricht durch in die Dunkelheit,
bahnt den Weg in die Ewigkeit“

Wir nehmen Abschied von

Die Urnenbeisetzung findet am Samstag,
den 25. November 2023, um 12.00 Uhr
im FriedWald in Taunusstein-Wehen statt.

(Heiner Christian Rust)

Wir sind sehr dankbar für die Zeit mit dir.

Wenn von heute auf 
morgen alles anders ist …

Es ist ein gutes Gefühl, 
jetzt vertrauen zu können. 

Niedernhausen 06127.8547 | bestattungen-ernst.de

65527 Niedernhausen-Königshofen, Niederseelbacher Straße 48

Wilhelm Schäfer

Monika
Andrea und Uwe

Alexander
alle Verwandten und Freunde

* 27. Mai 1947        † 11. November 2023

Ich wünsch dir gute Reise
Wohin es dich auch trägt
Die Welt wird etwas leiser
Der Wind hört auf zu wehen
Ich seh zu dir nach oben

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 23. November 2023,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Niedernhausen statt.

Die Urnenbeisetzung ist zu einem späteren Zeitpunkt
im engsten Familienkreis auf dem Königshöfer Friedhof.

In Gedanken begleiten wir dich auf deiner letzten Reise.

Und ruf, so laut ich kann
Du weißt du wirst mir fehlen

Mein ganzes Leben lang
Ich wünsch dir gute Reise

Und hoffe, du kommst gut an

Wir trauern um unser Elferratsmitglied

Wilhelm Schäfer
der nach schwerer Krankheit verstorben ist.

Wilhelm war lange Jahre unser Elferratspräsident,
er liebte die Fastnacht. 

Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Elferrat
Niedernhausen

Traueranschrift:
Kirsten Reitner und Stephan Keßler, c/o Pietät Ernst Bestattungen,
Fritz-Gontermann-Straße 8, 65527 Niedernhausen

In stiller Trauer und großer Dankbarkeit:
Kirsten Reitner und Stephan Keßler
Familie Riekeberg, Familie Reitner
sowie alle Angehörigen

Nach einem wahrlich erfüllten Leben auf den Meeren, Flüssen und Flughäfen 
dieser Welt ist unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel 
und Cousin auf seine letzte Fahrt gegangen.

* 14. Januar 1938 in Frankfurt/Main † 10. November 2023 in Wiesbaden

Die Erinnerung an die
schönen gemeinsamen Zeiten
bleibt für immer.

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 5. Dezember 2023, um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Niedernhausen statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt in aller Stille zu einem späteren Zeitpunkt.

Anstelle zugedachter Blumen bitten wir im Sinne des Verstorbenen um Spenden
zugunsten der Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS),
IBAN: DE36 2905 0101 0001 0720 16 oder der Bärenherz Stiftung,
IBAN: DE91 5105 0015 0222 0003 00, Stichwort: H.J. Reitner.

Traueranzeigen
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info@abfluss-rohr-kanal.de
Am Wurzelbach 4 - 65232 Taunusstein

● Rohr- und Kanalreinigung
● TV-Kanalinspektion
● Kanalsanierung
● 24-Stunden-Notdienst

Telefon: 
0 61 28-73 77 0
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Malermeisterbetrieb
Inh.: R. Avduli

Ihr Fachmann für:

 N Fassaden – Vollwärmeschutz
 N Tapezier u. Malerarbeiten
 N Bodenbeläge u. Trockenbau
 N Kellersanierung u.  
Schimmelbeseitigung

E-Mail: info@maler-raumgefuehl.de
06127-7058660
0173-3087693

seit 15 Jahren

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Familienanzeigen

 

 

 
 

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroingenieur / Techniker / Meister als Projektleiter für 
den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte 

Bezahlung, u.v.m.

 

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Brennholz frisch/trocken, 
Buche, Eiche, Esche auch 
Nadelholz verfügbar.  
Weitere Infos unter  
www.brennholz-may.de
01575 4322678

Kleinanzeigen – gewerblich

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

SIE BRAUCHEN AUCH  
EINEN FLIESENLEGER?

www.oliver-breitfelder.de

Fliesenfachbetrieb Oliver Breitfelder | Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen 

Tel 06127 700 22 22
Mobil 0178 56 601 30

eMail oliver@breitfelder.de

 BÄDER
 BÖDEN
 TREPPEN

 TERRASSEN
 BALKONE

schmall – ihr friseur in niedernhausen!

Neben den klassischen Haarschnitten bieten wir Ihnen auch:

• Versiegelte Haarspitzen – der Schnitt mit der heißen Schere

  • Typgerechte Farb- und Frisurenberatung

    • Professionelles Strähnen und Färben

       • HFK – Dauerwelle in Naturform

Friseur Schmall 
Austraße 15 • 65527 Niedernhausen

Wir freuen uns, Sie bei uns begrüßen 

zu dürfen!  Terminvereinbarung unter:

06 127 - 5 8 05

Friseur Schmall
Austraße 15
65527 Niedernhausen
0 61 27/58 05

Wir haben Betriebsferien  
von Dienstag, den 21. November 2023, 
bis Dienstag, den 28. November 2023.

Am Mittwoch, den 29. November 
2023, sind wir wieder für Sie da.

Danke, sagen wir allen, die uns 
mit Glückwünschen, Blumen 
und  Geschenken zu unseren

Eisernen  Hochzeit 
eine große  Freude bereitet 
 haben. Ein besonderer Dank 
gilt unseren Kindern, Enkeln 
und unserer Urenkelin.

Ingrid und Manfred Glotzbach
Königshofen im November 2023

Für unseren Verwaltungsbereich suchen wir zum schnellstmöglichen Termin

Kaufmännische Sachbearbeiter (m/w/d)
für die Rechnungserstellung / Faktura
allgemeine Sachbearbeitung

Wir erwarten eine erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung,  
entsprechende Berufserfahrung sowie die Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:

AUFZUGSDIENST LEIS GMBH
Valterweg 11 | 65817 Eppstein-Bremthal | Tel.: 0 61 98 / 59 22-0
E-Mail: schulz@aufzugsdienst-leis.de | www.aufzugsdienst-leis.de

  

Diakoniestation 
Niedernhausen/Eppstein 

Wir suchen Pflegefachkräfte 

Wir bieten: 

• überdurchschnittliche Bezahlung nach KDO plus Zulagen 
und Sozialleistungen 

• Betriebliche Altersvorsorge + Zuschüsse & Sonderurlaub 

• 13. Monatsgehalt 

• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten  

• offen für neue Ideen 

• flexible Arbeitszeitmodelle 

• Wertschätzung und Anerkennung Deiner Arbeit 

• eigenverantwortliches und zielgerichtetes Arbeiten in 

einem sympathischen Team 

Quereinsteiger willkommen! 
 
Schick Deine Bewerbung an: 
Diakoniestation.niedernhausen@ekhn.de 
 
oder ruf uns an: 06127-2685 

Firma sucht ab sofort Büro  
in Niedernhausen, ca. 50 qm
Tel. 0175 4427946

Unser familiengeführtes Sachverständigenbüro erstellt seit 1951  
KFZ-Schadensgutachten, Bewertungen und Beweissicherungen.

Wir suchen für unser Büro in Wiesbaden einen  

Sachbearbeiter m/w/d
für die Dateneingabe und die telefonische Kundenbetreuung vor Ort.
Sie sind Rechtsanwaltsgehilfe, Datentypistin oder Bürokaufmann 
(m/w/d) und suchen eine Beschäftigung in einem tollen Team,  
dann sind Sie bei uns richtig.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: bewerbung@gelbe-kollegen.de

Mainzer Str. 121
65189 Wiesbaden

Tel. 0611-778510
www.gelbe-kollegen.de Lucas-Cranach-Straße 7 

65527 Niedernhausen 
www.budenzauber.life

im und am Budenzauber
Samstag, 25.11.2023
14 Uhr bis 19 UhrWeihnachtszauber

… morgens schon ab 9.30 Uhr geöffnet

Am Niedernhausener Weihnachtsmarkt 
ist der Budenzauber auch geöffnet am 
Samstag, 2.12.2023, von 11–19 Uhr und 
am Sonntag, 3.12.2023, von 14–19 Uhr

Gasthaus Zum kühlen Grund
Es gibt „Wild“  

Rehgulasch mit hausgemachten Klößen und Rotkraut!

Ab Donnerstag 16.11. bis zum 18.11.23 ab 17 Uhr geöffnet. 
Öffnungszeiten: Donnerstag, Freitag, Samstag jeweils ab 17 Uhr bis 22 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Familie Böhm

Niederjosbacherstr.8 65527 Niedernhausen/Oberjosbach
Tel. 06127-2706

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft
Wärmepumpen

Tel.: 0611-8804364-0 Techniker fü
r d

ie Planung  

von Wärm
epumpen 

gesucht (m
/w/d)

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

http://www.wm-aw.de

